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Umstrittener Beitrittskandidat Türkei 
 

1 
[II] 

Lesen Sie alle Pro- und Contra-Argumente und wählen Sie je eines aus, das Sie am meisten anspricht. 
Begründen Sie Ihre Auswahl. 
 

Pro Contra 
Die Türkei gehört kulturell längst zu Europa 
(Fußball-EM etc.). 

Die Türkei ist geografisch und historisch gesehen 
kein europäisches Land. 

Die EU hat der Türkei einst einen EU-Beitritt 
zugesagt und sollte ihr Versprechen halten. 

Die EU ist schon derzeit mit den anstehenden 
Westbalkan-Erweiterungen überfordert. 

Stärkung/Beibehaltung der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit mit der Türkei liegt im 
Interesse der EU. 

Seit Jahrzehnten kommt es anhaltend zu 
Verletzungen der Menschenrechte und des 
Rechtsstaats. 

Der Flüchtlingspakt mit der Türkei sollte 
bestehen bleiben. 

Die Türkei verstößt in mehrerlei Hinsicht immer 
wieder gegen die Verträge. 

Innerhalb der eigenen türkischstämmigen 
Bevölkerung möchte die EU nicht Gefahr laufen, 
mit einer EU-Absage aggressive Elemente zu 
provozieren. 

Der Zypern-Konflikt stellt eine große Hürde auf 
dem Weg in die EU dar. 

Auch eine innenpolitische Zuspitzung in der 
Türkei wäre zu befürchten, würde dem Land die 
EU-Perspektive genommen. 

Die türkische Wirtschaft entspricht nicht dem 
europäischen Standard. 

Die Opposition und demokratischen Kräfte im 
Land, die ihre Hoffnung in eine EU-Mitgliedschaft 
setzen, sollten weiterhin unterstützt werden. 

Der Beitritt der Türkei wäre eine große 
finanzielle Belastung für die EU. 

Die Aufnahme der Türkei in die EU würde eine 
Brücke zur islamischen Welt schlagen und eine 
religionsübergreifende Wertegemeinschaft 
fördern. 

Das religiöse und kulturelle Wertesystem der 
Türkei weicht von jenem der EU zu sehr ab. 

Die EU bekäme weltpolitisch mehr Gewicht, die 
Gesamtbevölkerung der EU würde erheblich 
anwachsen. 

Mit der Türkei bekäme die EU schwierige 
Außengrenzen zum Iran, zu Syrien und den 
Kaukasusstaaten. 

Ein Beitritt der Türkei wäre insgesamt ein 
geostrategischer und sicherheitspolitischer 
Gewinn. Die Türkei soll damit auch in der NATO 
gehalten werden. 

Es genügt, die Türkei zu einem „privilegierten 
Partner“ der EU mit Sonderrechten zu machen. 

 

M1   Zehn Argumente für und gegen einen EU-Beitritt der Türkei (nach: https://osteuropa.lpb-bw.de/tuerkei-eu-beitritt#c71144, 
abgerufen am 29.3.2024) 
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